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Die «kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Conlptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
ji ihrtg b fl. 50 tr., mit Kreuzband in» Comptoir
gllNZj. 12 si., halbj. 6 fl. Fltr die Zustellung iu'S
Haus find halbj. 50 lr. mchr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. ? fi. 50 lr.

Vnsertwnsgebühr für eine Garmond - Spaltcnzeile
ober den Raum derselben, ist für Imaliste Einschal-
tung 6 tr., sür 2malige « lr., für Amaligc I« lr. u. s. w.
Zu diesen Gebilhren ist noch der Insertions - Stempel
per AO lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. W lr.
itir 3 Mal , I fi. 40 tr. für 2 Mal und 30 tr. für

l Mal lmit Inbegriff de« Insertionsftrmpcls).

l̂aibache? Mluna.
Amtlicher Theil.

< ^ . k. k. Apostolische 5)iaiestät haben mit dcr Aller«
höchsten Entschließung vom 2«. Mai d. I . dcu^ k. k.
Kämmerer und wirklichen königl. ungarischen Statt.
Haltereirath Franz v. P«''chy zlim zwcitcn Präsiden«
^»-Stellvertreter dcr königl. ungarischen Statthalterei
"llergnäoigst zn erilennen geruht.

Das Ministerium für Handel und Volkswirlh'
schaft l>at die Wahl des Pcler Ä l t l i c h znm Präsi-
denten dcr Handels- nnd Gewcrbekammcr zn Zara
bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
va ibach, 2. Inni .

Dcr Artikel der «Donau « Zcitn„g" übcr die
Konkordats-Debatte im Abgeordn.tenhansc >vird i»
den Wiener Ionrnalcn voin Sonntag besprochen nnd
je nach der Tendenz derselben verschieden beurtheilt.
Wir glauben nicht geirrt zn haben. ,venn wir darin
den Standpunkt dcr Regierung cvkannlcn. „.n-lchrl,
dicscll'c in dcr KonkorlmfOfsn^c c<l<z»l>'cl)l„ci, gcson»
l'cn ist R e v i s i o n l.nttct die Pavl ' lc. wclchc ^l,'!l
dem offiziösen Blatte a u f g e b e n ist, nnd hiermit
stimmen die. nenesten Nachrichten ans Rom überein.
M a n schreibt dem „Botschafter" uon dort nntcrm 2^.
M a i Folgendes: „(5s mnß Ihnen von großem I n
teresse sein. etwas Näheres nnd Gewisseres in Betreff
der schon vor einigen Monaten hier eingeleiteten Ver-
handlungen in Betreff des österreichischen Konkordats
zn erfahren. Ich bin mm in der ^age. Ihnen z»
sagen, daß diese Verhandlungen, welche mit Anträgen!
allf Modifikation des Artikeln 3 ! jener Konvention
begonnen habeil, eifrig geführt wurden und bereits
einem Abschlüsse nabe gefommen sind. Alle Punkte,
durch wclche dcr Kirche mehr bewilligt worden als
Antonomic auf ihrem eigenen Gebiete — namentlich
dcr ^ m l l t bezüglich dcr Verwaltung des Kirchen,
und Schn!fl?ndS — sind dnrch ^cachlra^Sbcstimmungcn
niodifizirt worden und, wenn ich nicht i r re . ist bc
reits ein E»twt>rf dieser Nachtrags.Konvention nach
Wien abgegangen. Da das Konkordat ein Vertrag
zwischen dem päpstlichen Stuhle und der östcrrcichi.
schell Negierung ist. so herrscht die Ansicht, daß das.
selbe wohl auch nnr anf dem Wege einer St ipu la-
tion zwischen den beiden Kontrahenten eine Umge-
staltung erleiden könne. Eineil andern W e g , die
schwicrigc Angelegenheit zum Austrag zu bringen.
s"li ,uan nicht; wenigstens wäre der römische Hof.
wie man sagt. ant nichts anderes eingegangen; nnd

' ^ um so weniger, als Baron B a c h , wie ich ver-
^ " " . noch in neuester Zeit die Rechtsverbindlichkeit
^ Kmifordats ausdrücklich anerkannte. was er doch

^ Mir biezn ermächtiget thun konnte."
. Die römische Frage ist fortwährend das Feld.

^ welchfiil die Konjektnr am üppigsten gedeiht Was
^ ba fchl,,l Alles geschricbeil. behauptet, dementirt
^ d „geschlußfolgcrt" worden. Ob das, was der
Diener Korrespondent der „Börsenballc" schreibt, wahr
^ ' Wer weiß es. Er meldet nämlich mit großer
-Urstimmtheit, haft zwischen Pen Kabi»eten von Wien
'"ld Parig in Bezng auf die römische Frage eine
"crsländig,,,,^ erzielt worden wäre. Napoleon l l ! .
l'^be in M m , erklären lassen, cr müsse etwaS tbun.
llm dcn Italienern wegcn Rom wenigstens einiger'
luaiiei! gerecht zu werden Er werde demnach seine
^l" !c i t l l ' ,g ln bahin treffen, daß die französische Be-
'"dung von No,n insoweit aufhöre, als in Hinknnft
" l Viertel des Okkupalionskorvs aus französischen.

"Ud em Viertel desselben aus italienischen Truppen

besteht. Das Wiener Kabinct soll diesen P lan wc«
dcr bekämpft noch verworfen haben, und zwar. wie
der Korrespondent des Hamburger Mattes zn wissen
glanbt. ans allerlei Gründen. „Wie man m,S näm«
lich mittheilt", schreibt dieser Korrespondent, „ w i l l
Frankreich für dic eventuelle, wenngleich auch nur
stillschweigende Zustimmung des Wiener Kabiuets zn
diesem ^osnngsprojektc. welches die Existenz des
Papstes und des ParstthnmS so gänzlich ungefährdet
läßt. sciucn ganzen Elnfinß verbeißen haben, llm
jeden möglichen Konflikt wegen Veneziens zwischen
Oesterreich lind I t a l i en , soweit cs das lcptcrc an-
grbt. zn verhindern. Diese lehterc Gröffilnng Se i -
tens des Tnilcricn-Kabinclo soll r? llamentlich sein.
welche die Basis dcr lrhten Mittheillingen des Gra-
feil Nechberg im FinanzauSschussc des Abgeordneten-
Hauses gebüßt hat. Tast an dem von uns soeben
auseinandergesetzten Sachvcryaltc irgend ctw^s Posi-
tives sei, dafür bürgt uns nicht nur die Zuverlässig«
kcit der Quelle, aus welcher uns die betreffenden
Andeutungen zugeben, sondern auch verschiedene an-
derc Indizien. Wenn man ans Rom berichtet, daß
ric doitl'gc nationale Partei jnbilirc und den E in -
marsch italienischer Regimenter crwarlc, so hat dieß
cbenso einen positiven Grund , wic die Strenge, mit
welcher das Ti i rmcr Gmiverncmcnt nach^cihand gc«
gcn vie Astlonspartsi. ,r«s>chc c<»c Invasion nach
SÜD ,^irc>l vmyattc, c<!,schrc!tct."

I n Bezug auf den wider die Garibaldiui einge-
leiteten Prozeß erfährt man, dab d!c Regierung we-
der zur Niederschlagung drssrlbeu. noch zn einer
Amnestic geneigt, sondern, wie auch die offizielle
Turincr Zeitnng berichtet, gesonnen ist. dem Gesrpr
smlcn ^(uif zn I.'ssen. Um den ohnehin liplichen
Prozeß noch medr zl, vcrivickeln, haben sich' 164
Vctheiligtc aus Florenz öffentlich ftlbst dcn Gcrichlrn
alö Miischnldige Garibaldi 's, Nnllo's und Konsorten
dennnzirt, nno zwar. wie sie beifügen, mcht bloß alö
Milschnloige im Geiste, sonderil als Mitschuldige durch
öffenllich ansgesühric Handlnngl>n i,n Si l lnc der
PIa,le des Generals. An verschiedenen Or ten , wie
;n Neapel, Mai land, Gcnna, Parma u. a.. Hal man
Demonstrationen zn Gunsten Garibaldi's tbeils ver>
ailstalten wol len, welche nur durch militärische Maß
regeln untcrdwclt werden könnten.

sihung des Zauscs icr Abgcordlnlcn
v o m 28. M a i .

( S ch l ,l ß.)

G i s k r a (fährt sort): Wclches können dann
dl> Konseqnenzcn ciiles solchen Mit te ls in den Hän
den dcr Vischöse sein? Welches Feld der Agitation,
welches Feld der Aufreizung, welche Aufreguug selbst,
wenn dieses Feld betreten nnd von Bischöfen nach
ibren und der Kirche Zwecken ausgebeutet würde?
selche nachlheiligen Folgen für das ganze Gemein'
>ve,cn^könnrn legal entstehen. wenn ;nm Nachlheile
^ s Staates nach dem (Ermessen der in souveraincr
Srlbstständigfsit i>as Wohl und das Wehe des Staates
benrthcileuden Bischöfe und Erzbifchöfe dabei vorgc-
gangen w i rd ! Wissen wir doch bereits, in welchem
Maße. wenn mich gegenwärtig noch bescheiden, aber
dennoch schon mitnnter Gebrauch gemacht worden ist.
(Bravo!) Wisseil wir doch auch. wie Agitationen
gcgen Staatsinstil l lt ioncn von gesalbten und beiligen
Handen ihrci, Ursprung nahmen, ich i^ill aniiebnicn,
uicht vom bciligcn Hcrzcil und nicht von« klaren Ver»
standc (Bravo ! Hcitcikcit). Was über den Unter»
richt, über die Zensur, über die Stel lung dcr Schule
gesagt worden ist. und was ich über die Ohc angr-
fübri habe. dient wohl zur Folgerung, daß anf die
wichtigsten Interessen der Menschen und anf die wich-
tigsten Interessen dcr Fannlic im ösfeutlichcu nnd

Privatleben durch das Konkordat der Kirche Rechte
cingcränml wordcn sind. welche zum Woblc derselben
nicht beitragen. Wic siebt es nun mit der Körper-
schaft ans. welcher solche Vorrechte eingeräumt sind.
M i t Glücksgüteru reichlich vcrscbcn. ist sic iu die ^agc
gekommen, durch äußerliche Mit te l Manches zu errci.
chen. was anderen versagt ist.

I n dcn untersten Gliedern ist es der Weltpric»
ltcr, vcr Ordensgcistliche. der mit dcm Volle verkehrt,
dem der BcielMchl zur Vcrfnguuss steht, dcm die un«
angreifbare Kanzel zur Verfügung sledt. und zwar
der Ordcnsgcistliche. drr durch das Ordcusband in
unbedingtem Gehorsam an einen Höbcrn geknüpft ift,
lind dcr Wcltprlcstcr. drr dcm Bischöfe gegenüber fast
ein willenloses Werkzeug geworden, nachdem es die-
sem frei steht, nach seinem Ermessen mit vollständig
arbiträren Strafen den Geistlichen bcimznsuchcn (Sehr
gl l t ! ) . lüld es ist, nebenbei gesagt, vielleicht keine Be-
stimmung den ursprünglichen Einrichtungen der Kirche
mchr zuwiderlaufend, alö die, wonach aus dem reinen
demokratischen UrsWcmc der katholischen Kirche in der
ehemaligen Weise das S'.)slem geschaffen wurde, daö
im östrrr. Konkordate ebenfalls Ausdruck gefnndeu und
wonach dcr omnipotente Bischof fast souveräner Herr
seines untergebenen Geistlichen geworden. Und die
Bischösc und Ordcnsgencrale, wo finden sie sich zusam«
mc>»? Und wiro dcr heilige S t u b l immer von sol-
chen Persönllchscilen beseht sein. wie es Se. Heil ig-
keit Papst Pins l.V. ist? (5-? würdc mir hicr crlanbt
scin. Rückblickc in dic Gcschichtc dcr Päpstr zu machen,
allein dicsc ist fast Allen geläufig genng. nnd wer
bürgt dafür, daß uach Pins l X . . wenn auch nicht ciu
Innocens l l l . oder Alerander > ' l . . so doch inindestens
ein S i r t us V. oder ein ähnlicher Mann Nachfolger
allf dem päpstlichen Stuhle sein wird. (B ravo ! Hei«

> tcrkeil). Und wie wird mail Bischof? Hal etwa die
Staatsgewalt das nach allem Gesagten so wichtige
Recht, die Bischöse zu ernennen, wie früher? Nein.
Die Ernennung hat der heilige ^.ater. und selbst in
dcm Vorschlage znr Bischofswürde ist der ^andesfnrst
an den Rath seiner Kirchenprovinz gewiesen n»d die
wirkliche Ernennung erfolgt nnr durch dcn heiligen
Stub l . Ja . damit die ganze Kraft vom Staate un»
abhängig konzentrirt bleibe, ist in einem Artikel des
Konkordats ausdrücklich erwähut. da5 auch die Tem«
poralien nicht Kraft der Emscpung der Staatsgewalt,
sondern uur Kraft der kirchlichen Eilisemmg den Bi«
selwfcn gehören, daß also die zcitlicken Güter und die
Beuuyuug derselben nicht von der Staatsgewalt, son-
dern nur nach den Beschlüssen dcö heiligen StlchlcS
dcu Bischöfcn zugcwicsen werden. Zn alledcm. meine,
Hcrren, wurde auch der Verkebr zwischen den Unteren
lind den Oberen der Kirche und dem heiligen Stnhle
vollkommen freigegeben. daS Placet des Slaatcs auf<
gcbobln, und so erscheint Die ganze Gliederung als
eine Kette, dic mit dcn Ordens« und weltlichen Prie-
stern anfängt, und durch einc fcst geschlossene und
wobl gegliederte Hierarchie. die znleht nur Gott und
dem Gewissen verantwortlich ist und in ihrem völl ig
sonvcräncn Oberbanplc abschließt, das über das in«
uere Wobl und Wehe l.icht blos dcr bicralchischen
Glicdcr dcr Kirche, sondern aller der Mi l l ionen Ki r -
chengliedlr gebiclct. Ich möchte noch einige Seiten
deS Konkordats beleuchten und einige Konsequenzen
dcssllbcn zichcn und biltc um dic Nachsicht des hoben
HallseS. dic ich vielleicht schon zu viel in Anspruch
gcnommcu habc.

Redner bemerkt mm. daß dcr Kirche auch dnrch
die Verfassnng eil, großer Einfluß gewährt worden
sei. und schlicßt seine Vemerkluigcn'übcr das Kou.
lordat mit folgende» Worten i

Wenn ich in simr etwas kräftigen Hyperbel das
Wor i ^Viednscnhaupt« gebraucht habe. so ü'tcs wilklich
dcr F a l l , daß jeder freisinnige Man, , darüber er»

, schrecken mußte, was aus Oesterreich werden könnte.
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wenn das Konkordat in seiner ganzen Macht und
Allsdchnung dnrchgcfübrt wärc, was daraus wcrdcn
kann, wcnn cs von dcr Kirche nach Möglichkeit aus-
genützt würde, bloß für ihre individllcllcn Zwecke und
znn, 'Nachtheile des Staates. (Lebhafter Veifall im
Hause und auf dcr Gallerte.) Aus allen dem wird
der kirchliche Gelehrte und sehr geehrte Herr Vorred«
ucr nicht nnr entnommen liaben. daß man sich mit
dein Konkordat wohl beschäftige, sondern er wird auch
erkannt haben, daß das Konkordat Konsequenzen hat,
um derentwillen es dem Volksvertreter, dem daran
gelegen ist, Grundsätze in's Leben fübrcn zu helfen,
auf denen dcr Rechtsstaat gebant ist, Pflicht ist, gegen
dasselbe aufzutreten. Er dürfte auch die Ueberzen«
gung gewonnen haben, daß die Gesetzgebung aller«
dings das Recht habe, das Konkordat" nicht bloß zu
modifizircn, sondern zu beseitigen, so vollständig wie
es dasttbt, durch einen einzelnen Artikel: „Das Kon-
kordat ist außer Wirksamkeit getreten." (Heiterkeit nnd
Vravo) Und ich will mich der Gefahr aussehen, als
einer jener hartherzigen Katholiken angesehen zu wer-
den. welcher nicht das nötbige Gefühl für das In«
teresse und vermeintliche Wobl seiner Mitbürger in
dcr Kirche nach dein Sinne des h, Bischofs bat; ich
werde mich für den Schmerz, der darüber in meiner
Brust entstand, getröstet finden durch den Gedanken,
daß, wenn das Konkordat und die Gefahren dessel-
ben beseitigt sind, dem ganzen großen österreichischen
Volke, das nicht durchaus ein katholisches, eine große
Last abgenommen worden ist, daß dem ganzen öster-
reichischen Volke die Rechte wieder gegeben werden,
die ihm als freie Staatsbürger im freien Staate ge-
bühren. (Stürmischer Beifall auf dcr Linken des
Hauses und anf der Gallcrie.)

Abg. R u c z k a : Ich halte das Ganze, was
lncr im Ausschußberichtc stcbt, für keinen finanziellen
Gegenstand, sondern cs wurde uur herbeigezogen, um
den heillosen Kampf gegen oaü Konkordat zn begin-
nen Redner gibt nun eine historische Begründung
des Konkordats. Das Konkordat kann seine Rechts»
giltigkcit nicht verlieren durch einen einseitigen Wort-
bruch. Denn sonst müßten wir cs zugeben, daß der
Kaiser in jener Zeit, wo er diesen Vertrag geschlossen
hat. kein unumschränkter Gesetzgeber war, nnd das
wird doch von Niemandem gcläugnct. Ich muß Sie
darauf aufmerksam machen, daß cs sehr passend war.
daß dcr Herr Bischof Lilwinowicz jene Worte an-
führte, die dcr Kaiser zu den versammelten Bischöfen
im Jahre 18!iU gesprochen hat; wir sollen ferne sein
von solchen Tendenzen, die in irgend ciner Weise die
Ehre des Monarchen verletzen könnten, und endlich . . .

P r ä s i d e n t : Ich bitte wiederholt, die Person
Sr . Majestät außer dcr Debatte zu lassen.

Abg. R u c z k a (fährt fort) : . . . und endlich
muß ich noch das bemerken, daß es dann auch mit
dem Gewissen dcr Katholiken sehr schlecht anssehen
würde, wenn hier eine einseitige Acndernng erfolgen
sollte. Wenn die Kirche statutenmäßig nach den Vor-
schriften dem Kirchcnvcrmögcn eine Bestimmung gibt,
so hört sie doch nicht anf, dadurch Eigcnthümcrin zn
sein. Es ist Grundsatz, daß die Staatsgewalt sich
den Ansprnch auf das Eigcnthnm der Kirche auf leine
Weise zuschreiben kann, so lange nnr die Kirche als
juristische Person in einem Staate erislirt. Redner
macht nnn noch weitere Bemcrknngen gegen den Be-

richterstatter über die Gründe, warum der Religiouö-
nnd Stndicnfond znm wirklichen Eigcnthnm dcr Kirche
erklärt worden ist.

Dr. H e r b s t erklärt sich mit den Ansichten des
Ausschusses einverstanden, aber nicht auf Grund dcr
vom Ausschüsse geführten Argnmcntation.

P r ä s i d e n t macht den Vorschlag. die Vcrhand«
lung zu unterbrechen, da dcr Herr Finanzministcr dem
Hause eine Mittbciluug zu machen hat.

Dcr zur Vcrtheilung gekommene Entwurf eines
Finanzgcsetzcs wird dem Finanzansschnssc zngcwicscn.

P r ä s i d e n t bringt nun den Antrag des Herrn
u. H o p f e n zur Abstimmung; derselbe lautet:

«Das h. Haus wolle beschließen: dcr Vericht
dcs Finanzausschusses über den Gesetzentwurf we>
gen Erhöhung dcr dircktcn Steuern auf cinc dcr
ersten Sitzungen im Monat I n n i zu setzen und die
Vcrhanolnngcn und Beschlußfassung hierüber an
Tag für Tag auf einander folgenden Sitznngcn zu
Ende zu führen."

Dieser Antrag wird angenommen.
Nächste Sitznng Freitag l) Uhr.
Tagesordnuug: Fortsetzung dcr heutigen De-

batte. Schluß 2 Uhr 20 Minuten.

Korrespondenz.
W i e n , I. Juni.

nn Seit dem frühen Morgen gibt sich hcutc in
der Bevölkerung Wiens eine tiefernste, cinc recht
wchmnthsvollc Bewcgnng lnnd. Alles drängt nach
jenem Bogen, welcher die Südbahn mit der Nest-
balm verbindet. Dort erwartet »nan den Scparatzng,
welcher die so gclicbtc und so schwer erkrankte Kaiserin
von Reichen au über München nach dem Kurorte
K i s s i n g c n bringen soll. Se. Majestät der Kaiser
begab sich bereits um !1 Uhr Morgens von Laxcnburg
nach Rcichcnau, um Ihre Majestät, welche das
Kaiserhaus um l i Uhr verließ, abzuholen. Um 2
Uhr wird dcr Zng die Verbindungsbahn bei Schön-
brunn kreuzen, und um 4 Uhr in St . Polten ein-
treffen, wo die Hoftafel stallhaben wird. Gegen
Abend geht dic Reise über Salzburg nach München.
Bis Hieher wird Se. Majestät dcr Kaiser die Kaiserin
begleiten. Von München dürfte dcr Hofzug erst am
Dinstag aufbrechen, um ohne wcitcrc Zwischcnstalion
Kissingcn zu erreichen, wo in der Ludwigsstraßc für
Iyrc Majestät cm Palms gemiethet wurde, Sc.
Majestät dcr Kaiscr wiro bcrcttö am Dinstag Abends
in Laxeiiburg wieder erwartet. Dic höchst unerfreu-
liche Witterung dcr letzten Tage hat einzig und allein
die Abreise Ihrcr Majestät beschleunigt. Wenn in
einigen Journalen behauptet wiro, die bcschlcunigtc
Abreise sci die Folge ciucr eingetretenen Verschlimmc«
rnng, so ist dicß nicht richtig. I m Gcgcnthcilc cr-
frcnlc die hohe Patientin sich in den letzten Tagcn
ciner merklichen Erlcichtcrnng.

Die Debatte nnscrcs Abgcordnctcnhanseö über
den Studicufond, hat durch dic Initiative, welche
Bischof Litwinowicz, als Vertheidiger dcs Konkorda-
tes, ergriff, eine ungeahnte Tragweite, eine uner-
wartete Theilnahme gefunden. Die Vcrthcidigcr und
die Gegner dieses Staatsvcrtrages sind sehr hart an
einandcrgcrathcn, härter als man wenigstens bei dieser
Gelegenheit cs erwartete. Morgcu wird Dr. Brinz

sprechen. Man sieht seiner Rede mit um so größcrem
Interesse entgegen, als Dr. Brinz bekanntlich dcr
glücklichste Vermittler von Vergangenheit. Gegenwart
und Zuknnft genannt wcrdcn darf. dcr den Boden,
anf dem er sich bewegt, cinc glückliche Mischling vou
Rechtsphilosophie und positiven, Rechte niemals untcr
den Füßen verliert. Man sieht aber auch einer Er<
klärnng dcr Rcgicrnng entgegen und glaubt, daß
dieselbe nich". nur auf den gegebenen Fa l l . sondern
anf das Konkordat im Allgemeinen sich beziehen wiro.
Wer die Haltung und den Gang der Regierung bis-
her mit Aufmerksamkeit nnd ohne Vornrtheil verfolgte,
wird den Inhalt einer solchen Erklärnng, wenn sie
überhaupt gegeben wird, leicht und sicher errathen
können An das Konkordat selbst wird die Negierung
nicht herantreten, wohl aber dazu die Hand bieten,
den ans demselben fließenden, nicht opportnnen Kon«
seqncnzcn durch dcrogircnde Gesetze entgegenzutreten.
Beweis dafür sind die bisher in beiden Kammern
erfolgten Erklärungen. Wil l man abcr «inü il-n ct
xlnclio cin solchcs Vorgchcn bcnrthcilcn. dann wird
man demselben anch seine Zustimmung nicht versagen
können. Eine nächste Zukunft abcr dürfte vielleicht
darüber anfklärcn, daß anch von anderer Seite mehr
nnd Schwierigeres erreicht worden wäre, wenn man
in dieser Frage in eben dieser Weise vorgegan-
gen wäre.

Allseitig werden bcrcits Vorbereitungen zn der
Säknlarfcicr der Militärakademie zn Wiener.Neustadt
getroffen, Sc. Majestät der Kaiscr wcrdcn dieselbe
in Person mitbegclien nnd zn diesem Zwecke am 3ll.
Angnst in dem Akademie»Gebäude absteigen. Die
Sällllarfcicr wird in cinc kirchliche und in cinc außer-
kirchliche zerfallen. Die außcrkirchlichc wird in dcl
festlichen Entbüllnng der von Gasser entworfenen uriv
ausgeführten Dcnksäulc Maria Theresia's im Akad?
inie»Garten, in einem großen Earousscl und cinelk
Fcstdincr bestehen. Das Earousscl wird von de»
Zöglingen dcr Anstalt und zwar in zwci Quadrille»',
eine im Kostüm dcs Iehrcs 17U2 und eine zweite >>u
Kostüm dcr Jetztzeit, geritten. Eine Denkmüozs-
welche an die Gäste vertheilt werden soll, wird dic
Erinnerung an diesen Tag festhalten.

Morgen beginnt vor dem diesigen Kriminalge-
richte der Prozeß gegen die beiden Schw'"dlcr Max
und Karl Fried. Seidlnzeug.Fabrikantcn. wclchc ihrcr
Zeit so viel von sich reden machten nnd unter deren
Manövern auch '̂ail'achcr Fnmr» empfindlich litte».

Oesterreich.
W i e n . Das k. k. Staatsministcrium hat alls

sanitäts-polizcilichen Rücksichten den Vcrkanf des alls
England kommenden Shaylor'schcn, dann dcs sogc-
nanntcn orientalischen Haarfärbemittels dcs Belgrader
Parfumcurs M. Dimitriewitö nnd dcs von Wcbcr ill
Graz erzeugten haarfärbcndcn Ehromatiqnc Parisicn
nicht zn gestatten befunden.

W i e n , 3 l . Mai. I n der htuligtn S i tM l i
des Finaiizmisschusscö. die um 2 Ulir stattfand, lr»
klärte der Kriegsmliiistlr, l l loiuic dlis Fritl»f»sbllc"
get nmnöglich unter !12 Millionen ft, (rcspcllivc tt^
Millionen ft.. d>i 8 Mi l l , eigene Einnahmen des V>'
lllä'rs bestehen) anjchen lasse,,, da ,r bri den j l t M l "
Aaiooelhällüisscil unmöglich mit llner a.lliligsit,, Snmn'l

Feuilleton.

Die Londoner Weltausstellung.

L o n d o n , 27. Ma i ,

Die Gesammtzabl der Ausstellungsbesuchcr be«
trug gestern bis 5» Uhr Abends >ll i ,4«4. von denen
i)l!)4 Saisonkartcn hatten und 11,290 jeder eine
l)a!bc Krone zabltcn. Ueber die österr. Abtheilung
in der gn'öen Ansstclluug stellte hellte die „T imes"
folgende Bctrachtllngen a n :

Es gibt kanm einen Artikel, den die Oesterrci-
cher und die Deutschen überbanpt nicht ans Leder zn
bereiten wüßten; kaum einen Stof f , den sie nicht
mit Leder zusammenzufügeu und zn verschmelzen ver-
stünden. Einige dcr ledernen Wunderwerke, wclchc
die Wiener ausgestellt liabcn. gehören auf dic aller-
höchste Stufe der Verzicrungskunst uno verdienen eine
ganz besondere Erwäbnnng; wie z. B. dic Okfordcr
Bibclausgabc von I 8 ! i l , deren Einband von Vrenl
und Rosenberg vielleicht als cinc dcr kostbarsten und
schönsten Buchbindcrarbciten in der ganzen Ausstellung
den Preis davontragen wird. Eben so crwähncns'
werth ist dcrsclbcn Firma Album Gocthc'scher Hel-
dinncn. Ferner ist das nngchrmc Albnm Rollinger's
sehenswert!), sowie die Meisterstücke von Habcnichl,
Große Fortschritte l'aben die Ocslcrrcichcr in den mci<
slen Zweigen dcr Typograhic. Lithographic nnd Pho-

tographic gemacht, abcr ganz uncrrcichbar scheinen
nns ihre chartographischcn Arbciten. Es ist in dcr
Ansstcllling cinc Landkarte von Böhmen und ein
Rclicfplan von Wien und seinen Umgebnngen, an
denen ein Liebhaber solcher Dinge sich in Ewigkeit
nicht satt scheu würde.

So weit wir dic Abtheilung überschauen, sind
nicht viele andere Artikel zn schcn, die von cincm
außerordentlichen Fortschritte zeigen, außer Musik.
Instrumente. Eine Trophäe von Waffen für Krieg
und Jagd, die meist alls T i ro l und Steicrmark kam,
ist cinc Arbeit von nicht mehr als durchschnittlicher
Gülc. Höhcrc Ansprüche auf Anerkennung babcn dic
oft schr kunstvoll gcschnitztcn Mccrschanmpfcifcn, nur
daß sie oft bloße Augenweide sind lind ihrem vor-
geblichen Zweck gewiß nicht entsprechen. Es sind da
Pfeifen von einer halben Elle Länge lind mehreren
Pfund Gewicht, die weder Gog noch Magog zwischen
Lippen und Zähnen halten könnte. Die österreichische
Abtlicilling zeigt auch Leinen-, Woll« und Baum<
wollwaren aus Böhmen, Mähren und Schlesien, dic
nicht nur für den heimischen Bedarf ausreichen, son-
dern anch zur Konkurreuz mit andern Ländern be»
stimmt sind. W i r könnten unter dcn mannigfachen
Woll-, Leine»' oder Baumwollgcwcben. unter dcn
Wiener Shawls u. s. w. kaum einen Artikel finden,
worin Oesterreich die besten Proben dcrsclbcn Gattung
ans England und Frankreich übertreffen oder nur
annähernd erreicht hat.

Hartmann und Schlcsinger änßcrn sich über die
österr. Abtheilung in dcr «Köln. Ztg." ,wie folgt:

Die Hüllen sind endlich gefallen, und siehe da.

die österr. Abthcilnna. präscntirt sich in höchst übel'
raschendcr Gestalt. Wer Oesterreich vor 20 Jahre»
gekannt und seitdem andere Länder gesehen, dem ist
es zu vergeben, daß cr sich dcr Ausstellung östcrl-
Prodnkle mit einem gewissen Mißtrauen, mit Vol>
urtheilen näbert. dic crst zn brsicgcn sind. Was cl^
wartct man? Mccrschanmköpfe, böhmisches Gla^
Zündhölzchen. Man ist beschämt! die Ausstellung ist
mannigfaltig, die Produkte nicht nur solid, sont>cl>l
anch gcschmackvoll. manche ncu. und alle, oder bc^
nahe alle. mit denselben Produkten anderer Ländll
verglichen. schr billig. Was uns aber <n der östc^'
Ansstcllnng am meisten überraschte, war die Abthl^
lung dcs Erzichungswesens.

Eine höchst interessante Beigabe dieser Abtl't^
lung bildet die anatomische Präparatensammlung t»cö
berühmten Wiener Professors Hyr l l . Man weiß, b"p
dieser ausgezeichnete Mann die meisten europäische"
Museen, selbst das türkische, mit seinen hochgcsch"?'
ten nnd nnuerglcichbarcn Präparaten alls der mensch"
lichen und vcrglcichcnden Anatomie versorgt hat, l»'
daß cr in scincr Art nncrrcicht da stcbt. ^

Unlcr dcu ausgcstslltcn Präparaten befindet!'"
cinc Ncihc von hundert Gchör^Labyrinthcn ans sä " ' " ^
lichen Säugethier-Ordnnngcn. Anf dcn ersten ^ '
sind alle einander so gleich, daß man nicht c i l ' ' ' ^ '
warum cin Nilpferd und cin Znknnftsmiisikcr " /
glcichcs musikalisches Gchör liabcn sollten. Hyl t l " c
cs sei doch ein gewaltiger Unterschied zwischen i t ) c ^ .
Labyrinth und Oehör-Labyrinth, und cs scl ' ' " 's
Phantasse dcö Dichtcrö zn verzeihen, wenn '"r .^
Lcier die Delphine dcr l'lancn Scc entzückt. ^
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auskommen könne. Was nnt)c cine niedere Ziffer,
die gewiß nicht eingeballen weiden kö»»e. Dagegen
erkläre er. mit 92 Mill ionen wirklich schon dermalen
auskommen zn können, »uenn nichl außerorrentliche
Kriegsfälle eintreten. I n Wnld,gnng oicscr Erklä»
rung wnrte mit 23 gegen 6 Summen eaö Frie»
dclxil 'nd^t mit 9 2 , resp. 8^ Mil l ionen fi. feslgcsept.
a^er dazn der Veisol) gemacht, raß. falls wegen sich
l'lsserndcr Val l l ta ooer auö mireren Ginnden wcni-
gcr cffcktiv ansgea/ben würde, das Erspainiß dem
fclgtiiden Zähre zn Gnlc kommen solllc. Es wnr-
den einige geringe Miloernngril in der Slyl isirni lg
l'eschlcssk» - dcr A" i rag deö An^schnsscö aber, oaß daö
Militar.PlnsionSsuslcm im uelfassnngsmäß'gen W,gc
ndgtlindtn weiden sollle. gegen die liefllgslc!» E "
llärnnge» des ^riegennnistels aulrechl rthnlicn.

- - Dcr Kurfürst von Hessen. Kassel ir i rd. wie
bi: „Voh." mittheilt, vom 8. Juni angefangen in
T e p l i h eine vierwöchentlichc ^ur gcbranchcn, nnd
wurde das große Hotel znm „Fürsten von ^ignc" in
"Urn seinen Räumen für Sc. k. Hoheit gemiethet.

Venedlss, 2». Mai. (Don. Z ) D,c Agtta.
llo»splil!ei ^^,,c uns bekcninili.v wxoer lpoß.mige
Demo»ssv«tio!! vcrsprochsn uiw zw"r lici G'I>'gl'»heil
bls Eloulges des nenerwählieu Visäwss von Treviso.
^ ' k gauze pomphaft augckuneigic Demonstralion l's.
^ ' l lo t><,l,„. daß l'sill» Einzüge des Monsignor Zl,,elll
l» d<r Nahe der Kirche S a > " Man ino ein bo'i'l'en«
ähnlichst P l o i l l l i l "cn-li de»> dlschöfi,chll'Waglli >,ln,m'.
^» il'iirde. wclchrs l»ci». Zerspringen cincn Solc'ale»
l»>d zwei der Arliliteiilasse axgll'örlüde K»al,>cn leiäil
Utlwllüdets. Monsignor Z inr l l i dengle sich gleich nach
der KlU.n'lrorche mil der größicn Rübe nnd Hkaltl'li'llig-
leit z»m Wa^enfenster hinaus n»o spcnc>,lc drr Vollc!«
mcogc sciiis,, Segln mit den Wo l len : Mcin ^cben ill
l» Gotlcs H>ind und nicht in der von Mcnchclmördern."
'N.ich l'ecndcler itirchelifsicilichkeil besuchte dcr pochw.
Vischof sogleich die i „ die Spitäler gel'lachleu Vcrwnn-
dclcü u»s> mehrere Wolilihätigl'eilij.Anst.'llen,

P r a « . 2<1. M,n, Der V.rein fnr Gcschichle
der Dcu.s^cn i „ Vöh.ne» hicll gestern scinc c.sle
^ l , . n n m , n » g . ,,„d g«l> ^ c , m . ! ö dcn VcwciS. daß
sich las dem,chc l amen t i,. nnscr.r Hanp.stad! seiorr
M M ' e bewl.ßl ist. We.nge Tage sind crsi scil sc>-
ner l I M M ' e dcwnLt ist. Wenige Tagc si,w „ s l seil
sl!n,r Ormicilng mrNricüen. u»d schon -,äl»t der V "
e.n nnyr als 200 M W e d e r . nnler welchcn sich
mcht lilost m'ssein'chafiliche Kapazilä'icn. so»drrc> Män«
l>er ans allcn Schichten der Vluöllcrnng befinden.
Die Elöffnnngsreoe dcö Dr . Pclztt nnd eer Vortrag
dts Ploflssors Hüflcr ,u»rdcn >nil lr>lU),er Vf^ristrilil,,)
anfgenommc». Sc»I)alo dcr Vrrcii, sich vollkommen
kon!^ilN!lt nnd sci»c Vermögcnö-Verhallnisse glordnet
scin wcrdcn. sollen von 5cmseiden auch Preisanfga^
den anögeschricdcn werden.

Es ist. da die czechischcn Abgeordnetcn im Reichs«
ralh liei der Konkordai^Dcdallc schweigen, interessant
zn wisse», dc'ß Niegcr's Organ, die „Rarodni l'isty".
ei',e warme Lobrede anf daö ssonkoroat u»o dcsscn
Verlheidigel. Vischof ^.'iiwinowici. hal len, dagegen
nl'cr Giökra ci»c ganze Vnllc voll Schimpfrcre»
ansslhüllen.

P e s t , 3 l . M a i . '3lnö dem Snmegl icr .^omital
wird dem ^Pcslcr ^loyd geschrieben, daß sich die E i» '
lvolnur des von Kaposuar eine Slnudc cnlfnüte»
Dorfes Tassar dieser Tage ocr Dnrchsiihrixig der
z^'mmassalic'.,. wllchc d.nch ti» »ccht^lafllgcö Urlhcil
angcmdnct w.rdcn >u.r. widrrscy-tn. Die l'c,rsffl„dc
Berichts-Kommi„lc'n nnd der entsenrctc In .^n icnr
konnlsn ihrc'!Irbl l lcn nicht bcginncn. u»o es musUcn
!i0 Mann UHIancn req.iirirt werden. nm die Wicoer-

also nichts mit dem musikalischen Sinn dcr Delphine
an dcu wir glaubten, seit wir Hc r o b o t und A
W. Sch lcgc l 'ö Gedicht grlcsen. So mul't uns
die Naturwisscnschaft ciil Stück Glauben nach dem
andern.

Ueber die rrstc Probe der Wiener Fliigrl wird
'"'ichtet: Am 24. Mittag !)at Oesterreich dru Ton
^" der Auöstelluug angegeben: Eö war ein Fünf.
. "ung^tas, und cin sehr feines und elegantes Publi.
^ " l im Industriepalast vcrsamniclt. Gegen :l Uhr
. "chl'iittags zog sich dcr grösUc Theil dcr Vcsuchcr

' westlichcu Dome zusamme»,; daselbst war angr.
"ldisst. daß um dicsc Zeit Hcrr strnst Pauer auf
r" drc«. dcn Ehrenplatz cliliirbmeilden Flügclll von

"c'c,dorfcr. Streicher und Ehrbar spiclcu wlrdc.
" ' s t Paucr begann mit dem Flügcl uon Vösci,-
, " 7 ""d spielte nacheinander auf dc.l drci Instru-
'cmctt Kompositloncu uon Thalberg. Schulboff

^szt und cigcnc. Es währte nicht lange, so wurden'
" le Flügel dcs Gcba»dcö lebendig- Frankreich spiclte
" 'g land, ich glaube auch Pieinont. dessen Passion
o la l'ckanntlich ist. im europäischen Konzerte mit.

dV m!" ' ^ " ^ llch ciil. Dcr volle poetische Ton
y<,s,P " " ' ^^ ' ' ^ l i'ibcrraschtc allgemein und das
4" 'illum bl,eb unter dcn lcbhaftcsteu Vcifallsbczcu.
6'lngcu wahrend der gauzen Probe versammelt.
^ ,,

spenstigcn von der gewalllhäligen Verhindcrnng dcr
Kommassationo.Arlieilen abzuhalten. Als ader da<<
Militär ankain. wnroe es von den durch liis jehl
unbekannte Agitatoren aufgewehten Vanern angsgriffcn.
Die Milanen machten hicranf von iliren Waffen (3c°
branch nnd zlrst'cnte» die Znsammcngerotlelcn. wobei
mchicrc. lhcilweisc leDensgsfäyrlichc Verwundungen
vorkamen. Die Rädelsführer wurden ucrbaflel nnd
die KommassalioiiS«Arbeiten unter dem Schnhe dcS
MüilärS begonnen.

Italienische Staate».
T u r i n , 3 l . M a i . (Ueber Paris.) I n Vre.

scia wnrdin ü0 Verbafi l lc freigelassen. Die yawoffi-
^iellc «Monarchia N ^ i o n a k " loüüaiirt cinci, Fott-
schrill in der römisä ie l l F r a g e ; iminerhin slgcde
sich für die 3l'sglerling der Dran . , . oaü die ^.'öf^üg
voischrcilc; dcr E>npf.,ng in Ncapsl gebe das Rrchi
zn verlange», daß R e n aufl'öre, dcr Herd der dort
lo i lz tn i r i l l l l i Vrischwöinng zn ssinj die Zeit ist ge>
ko<l»meli. wo Fraxklcich erkennen w i r d , daß eine
Verläügernng dcr Olknpaiion dlc ^'ösnng verdilidfie.
a>lll1.'c nnr dan» möglich »st. wenn sic b»rch line di>
relle Veiührnüg zwlschl',, dcm Papst nno I ln l lcn
oync fltllioe Iutervrnt ion herbcigeinhri >st.

5rnttlreich.
Herr M i r c s hat sich uach Konstautiuopel be-

geben' um von der Pforte cincn Vctrag von sechs
Millionen zn erlangen, dcu sie ihm nach einrr rich«
tiggeslclltcn ^,'iquidaliou schuldet. Dicsc Summe wird
thcilwcisc auch dcu beschädigten Aktionären dcr «Caissc
Mirc:s" zu Gute lommcu.

Türkei.
Kons tan t inope l , 24. Mai. Eine Finaozkom.

mission wurde eingeftpl. u>u die schwebende Schuld
defi'Nliv zu regeln. Dcr eüle Sekretär der hiesigen
persisch"! Gcs.nldlschafl degibt sil) nach Verlin. nm
rem König dcn 5,'öwcn - nno Sonnen-Orden zn ndei'
dingen. Der Prinz uon Wolcs »vild sich wahrscheinlich
fünf Tage hier aufholen und dann über Alhcu.
Marseille. Paris nach Eaglano znrüclkehren. Zwei
Bataillone der hiesigen Armee wcrdcn zur Versläilnug
Omcr Pascha's uach Anlwari geschickt. Ismct Pascha.
Gonvcrnenr vou Alcppo, wurde adgcsept und durch
Suscya Pascha. Gouverneur uon Jerusalem, ciseyl.

H m y r n a , 23. Mai. Da die Yicslgln grlechi»
scheu Soloalen die Rnclkchr veiweigcrn, so werden
oissrll',» anf t>lr Domäne l»li i^rxss" llütergelirachl.

«veivut, I l i . . Mai. Dlc Drusen in, Hanrall
»sehen, ulit den Veduinenhorden verbunden, de» Wi<
dcrstaud gegcu die Nclrutinmg fort. Auf dcu türki-
scheu iiaimakam, dcr sich zu ihucn begab, wurde gc<
schössen. Aus Teherail wird gemeldet, die Prokla«
miruug Mliza Fcrrcddiu Mirza's zum Thronfolger
werde wäbrcud dcs HNirban-Vairam stattfiudcil. Dcm
Gesandten Viktor Emcmucls wurdc cm Oeüeral mit
ansehnlichem Gefolge cutgcgcugcschickl.

Tagesbericht.

La ibach, U. I u u i

Einige Wiener Vlättcr brachten die Notiz von
ciucm Uuglückcfall auf dcr Südbahnstreckc zwischen
iiaibach und Gra'i, uach wclchcr vou cincln Urlauber-
Transporte drei Mann aus dein Waggon gestürzt
und überfahren sein sollen, so daft sic todt auf dem
Plape blieben, welche Notiz wir auch iu unser gc-
Nrigcs Blatt aufnahlncn. Näl'cre Erkundiglingcu ha-
ben crgeben. daß an kompctcutcr Strllc nichts be-
kannt, die Notiz also unwahr ist. -

— He::tc Abend findet cine musikalische Soiree
im Casino-Garten Statt.

— Ein am 25. Mai l. I . m'ederqegangcues Gc«
witter hat an den Weingärten der Gemeinde N c u«
bcrg j,i Unlcrkrain einen bedeutenden Schaden vcr-
nrsacht, so zwar. daß durch dic bei demselben statt»
^habte Abschiremmliug ' / . Theile der Weingärten
zn Grunde gerichtet wurden.

W i e « , 2. J u n i .

Der Herr Ministcr.Präsident Erzherzog Rainer
hat sich von seinem Unwohlsein bereits erholt, und
wird heute wieder in seinen« Vnrean erscheinen. ^

— Nächste Woche wcrdcn dcr Hcrr Erzlierzog
Ferdinand Mar und seine Gcmalin wieder in Schön-
brunn eintreffen, und sodann die schon erwähnte
Ncisc nach London antreten.

— Der Stattlialtcr Herr Graf Ohorinsly wird
heute die Leitung der Stalthaltcrci, welche Vize-
Präsident Hcrr v, Nicdcl bisher provisorisch versah,
übernehmen.

Vermischte Vlachrichreu.
Der Scharfrichter P i p c r g e r in Graz. welcher

schon so manchcn dem Tode Verfallenen diesem übcr-
liefert hattc, ist selbst a,n 27 v. M. ein Opser des
Unerbittlichen geworben. Er starb nach längerer
Krankheit.

— Ein kürzlich <n Hclsingör verstorbener Unter«
officer soll seinem Seelsorger gebeichtet baben. dab
er im Iabre 1b!.'><) das Laboratorium in Rendsburg
in die ^nl't gesprengt habe, bei welcher Gelegenheit
über 7<» Personen ihr Leben einbüßten. Er tiabc
den General Willisen. der gerade dort Inspektion qe<
ballen, solcher Weise todten wollen. Niemand wußte
bisher die Entstehnngsursache dcs Unglücks.

Nachtrag.
W i e n , 2 Juni. Die «Scharf'schc Korresp."

berichtet, dic Rcgicrnng werde noch vor Schluß dcr
jcpigcn Rcichsrathssession mittl?eilcn, daß sie entschlos«
sen sci. die Initiative zu crgrcifcu. um dcu Artikel
31 dcs Konkordates abzuändern.

— Aus Venedig wird dcr „Sfcrza" geschrie-
ben, daß in der Nacht vom 31. Mai bis 1. Juni
daselbst zahlreiche Plakate theils an dcn Mauern an<
geschlagen, theils sonst ausgestreut gefunden wurden,
mit Lebehochs auf V. Emanucl und Ital ien- auch
mehrere dreifarbige Fahnen wurden in der Morgen«
Dämmeruug entdeckt nnd weggenommen. Der Statt-
halter ist wieder von Trcuiso zurückgekehrt.

V e r l i n , 31. Mai. Die Adresse ist gestern Abend
von dcr Adreß-Kommission im Wesentlichen nach dem
Entwürfe uon Twestcu mit 20 Stimmen gegen l
angenommen worden. Sybel hattc sich bei der Vc-
rathung dcr lcytcn Paragraphc entfernt.

Ncncjlc Nachrichten nnd Telegramme.
P a r i ö , 1. Juni. Der heutige „Moniteur"

meldet: Durch kaiserliche Entschließung wirb das
Olkupationssorps in Nom m,f sine Division reduztlt.
welche aus drci Vrigaden unter dcm Kommando deS
Generals Montcbello zusammengesetzt ist.

P a r i s , 2. Inni . Dcr gcstrigc «Constitution-
nel" meldet: Dcr von ^avalettc in Nom zu verfol-
gende Zweck ist Sicherstellen, und die Sicherheit des
Papstes mit den legitimen Interessen Italiens ver-
sö'Imcn. Die eine allsogleichc Lösung erwarten. täu-
schen sich ebenso wie Jene. welche eine unmögliche
Rückkehr znm Vergangenen anküudigen.

Der heutige „Monitenr" zeigt an. daß der
preußische Gesandte Viömarl seine Kreditive über-
reicht habe,

Vrüsse l , 3 l . M a i , Abends. Die heutige « In-
dl'pendancc" erklärt ans sicherer Quelle, daß die
Nachricht in Vetrcss des Zirkulars der russischen Re<
gicrung an ihre im Orient befindlichen Nationalen
(sich forlin auf geschäftliche Unternehmungen im Orient
nicht ciu;ulasscu) vollständig erfunden sei.

N a g u s a , 1. Juni. Gestern Früh ist Derwisch
Pascha nut der ganzen Macht und mit 5'ebensmitteln
von Pilechia nach Valika aufgebrochen, um Niksich
zn vcrproviantircu.

S c u t a r i , 3 l . Mai. Omer Pascha an den tür-
kischen Gesandten in Wien: Am Donnerstag l?9.
Mai) griff eine Brigade unter dem Kommando Os«
man Pascha's das große Dorf Tschernifta an. wel-
ches von 2000 Montenegrinern beseht war. Nach
lnrzem Widerstände steckte der Feind die Hm'scr in
Brand und fiol) in das Gebirge. OSman Pascha
ließ die fünf Thürme dlmolircn und lehrte ins La-
ger zurück.

H a v a n a , 16. Mai. Die Franzosen sind in
! Pnel'la eingetroffen.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

/ ' rrd!l;,rt ^ ^ ^ ^ m Pariser i'm»en

3'- Mai l! Uhr Mg. 223.14 ^15 .2 Gr. Windstille Eouiisusch.

2 „ Nchm. 822.30 -»-23.8 „ «. slarl thrilw. bcwtillt 0.00
10 „ Nbd. 3 2 2 . ' ^ - l - I5 .» „ '^. m«hig heitrr

^rnck und Verlag von Ignaz v.



Alchmm zur Laibacher Ieituna.
EssektcN' und Wechsel > Kurse

an der k. k. öffentlichen Vorse in Wien
Dcn l . I l in i 1802.

Effekten. Wechsel.
5"/ .M tallies 70.^'i Ti!l>.r 1̂ 8,50

Baiif^M',, . . 83«. K. l .Dl i^n . 6 22
Kndit^ticil , . 217.20

^ r emden ^ l l ; e i ̂  e.
Dc» ^ l . M.n «802.

Die Herren: Rttier ^. Vnldermam,, k. k. M^joi,
— r. Vlid^iy, Glttsblsthcr. »mo — Saf ! . von Wien.
— Hr. o. Vobory. k. f. Major, au« I la l i l l l . —
DicHrrre»: Flink, f. k. l̂ülcüseh'sss « ^ientlnant.—
Nntcr u. Tonll l», und — Koller. Maschinist, um,
Tlicst. — Hr. i.'cdl»of>). Z^lni lN^. uoi, Gr.^z. —
Iliugl,'. Direkior, uo» P>,korar. — Die Herren:
Ti">!!!. '^lichyallcr. in,d — GaUizitr. Holzbäüdlsr,
von Cllli. — Hr. Säilssm^fs, uo» Mülichl".

Den 1. Hr. v. Helm. f. k. EektionS.N<ilh. uo»
Gr<iz. — Hr. Nistvekuiplr, Ncich^ralds > Mgrordliltcr.
vo>' M»nnl)rn. — Hr. Otw. Onts^s l^ r . vo» Ge«
rc'Izlwfci,. — Hr. Dr. Dollar. Nslililälsndcsm.".-. vc>»>
Uüttlllttm. — Hr. Echwai^hofcr . Hanolleniem!',. vcn
Polli. - - Hr. AllNi. H.iüdelijmaüil. von P,st. —
Hr. ^iclüfnNfl'i,, H.ii'stl^nlinin. ^on Wien. — Hs.
Glaser. Handclsm.nl» . von Neichcncil!. — Die H.»
lcl!: Plaß, Hliiid.Iomcnm . und — Valcnliücig. vou
Tricst. — Hr. Polorny. Forstmeister, von Olnrliurg.
— Zs. ^.noiii l, Schloisliiqli' voi, ^lagliifint. —
Fr. v. Wemliavii. russischs GeliercllS^lmalill. ron Pe>
tersl'ur^. — Fr. u. Rath, OberstlieiltelliMl^« Grm.ili»,
Nil? ^t^I'Vn

Splnlu^sc - VcrllnNbarung.
Bci dcr hicrorciczcn SparkasiV' ist die zwcitc

Offizialcn-Stclle mit cincr jährlichen Vcsoldllng
rou MW fl. und einer jährlichl'n Remuneration
pr. UNl ss , geg '̂n Leistung cincr Kaution
von <j(w si,, oder bci einer graduellen Vorrük-
kluig dcs Amtspersonals, die zweite Kanzcllisten.
Et^ le mit der Besoldung pr, ^ii<» fl. und Re.
Mllneraiio>i pr. !<W f l . , in Erledigung gekom-
mcn.

. Bl'w<'rl)er haden ihre eigenhändig gcschne-
benen Gesuche binnen 4 Wochen zu lU>erreich?n,
und sich üder ihr ?llter und ü'bcr die diöherieg
Vclw>.'ndung oder Dienstleistung auszuweisen

Insbesondere sind cine schölN' Handschrift
und Äcnntnilse im Nechnungös'schc erforderlich.

Epcilkasse ^!a,^ich ain 27. M a i ! ^ 6 ^ .
.->. lsi-l. ,<i (:i) Nr. l ^ .

Antiistdignng
Die Grotten-Verwaltung in Adrlöberg bringt

zur allgemeinen Kenntniß, daß am

Pfingstmontage den 9. Juni 1862
die iäbrliclie

us

Cwrotten - Festes
mit

Veleuchtunst der Grot te in allen
gangbaren Räumen

und mit einer Tanzuntcrhaltung in dem
sogenannten Tanzsaale stattfinden werde.

Da5 G r o t ten fest beginnt um 3 Uhr
Nachmittags und endet um <j Uhr Abends; d r e i
Böllerschüsse werden den Anfang s i g n a l i -
s i r e n .

Eintrittskarten zu E i n G u l d e n für die
Person, werden sowohl am B a h n Hofe und
vor dem A m t ü g c b a u d e in Adelsberg, als
auch b.i der Kassa am Grotteneingange ge-
löst; die D o m e s t i q u e n der Gäste sind jedoch
vom Eintrittsgeldc frei.

Weitere Anforderungen an die Grotten-
gaste sind den Grottendienern streng untersagt,
zumal die glänzende Beleuchtung die Verwen-
dung von Führern ganz entbehrlich macht, und
letztere für dksen Tag ganz eingestellt sind.

Jedermann wird ersucht, stch des A d s c h l a ,
g e n s von Grottenstcinen zu enthalten.

Da ln der Grotte nene, die Bequemlichkeit
des Grottenbesucheü sehr fördernde Vauhersiel-
lungcn bewirkt, insbesondere die Wege in allen
Naumen vollständig geebnet, und mit trockenem
Sande bestreut wurden, so wird um so mehr
auf zahlreichen Besuch gerechnet, da die Franz

I o f t f Elisabeth.-Grotte mit ihren unvergleich-
lich schönen Tropfstein - Gebilden dem Besuche
geöffnet sein wird.

Adelsberg am l l . Ma i lO«2.
V o n der

Groltcnvcrwaltullgs-tiommission
Z.' l«»55 V l )

Ausverkauf.
Das Schnittivarenlager der Handlung B a u«

m a n n und K l e r r, am Kongreßplatze Nr. 24,
wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen gegcn
glcicl' bare Zahlung ausverkauft.

Zugleich werden alle, welche an diese Hand-
lung etwas zu zahlen haben, erinnert, ihre
Schuld in Monatfr ist, bei sonstiger Klage an
den gefertigten Vergleichs - Kommissär zu berich-
tigen.

Laibach den I . Juni l t tU2.

k. k. Nolm-, Psl'alslch'5-Aommissär.
d ^064^ " " " ^

Z, 1062,

Große Vlirtetl-Soiltt
mit brillanter Vrlellchtlmg

findet Mittwoch dcn 4. Inui H^Os
um „grilnen Derg" Zwu.

wobei die Kapelle dcs valellai'.dischcn löbl k k.
Infanterie-Regiments Prinz Hohenlohe Langen- !
bnrg Nr. ! 7 , unter der pelsönlich.n Leitung

ihl,v6 Herrn Kapellmeisters

die neuest.n u»d beliebtesten M u s i k - P i ^ . n zu r !
?ll>ffühlllng bnngen wird. ?

Beginn der Soi ree N Ukr Abends.
En t ree H « kr.

Kinder, in B e g l e i t u n g i h r e r E l t e r n , frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

Nrslanliit.nr iim «ssrüuen Vcrss."

^ c h »nache meinen Verwandten und freunden die traurige Anzeige, daß meine Oattin, ̂ rau

Katharina Napreth, adwcw Jugoviz,
nach cincr langwicrigcn Krankheit, mit dcn hl. Sterbcsakramcntcn versehen, beute Abcndö im
^6. Lebensjahre gestorben ist.

Dic Leiche wird den 4. d. M. Abcnds li Uhr ans dem Fricdhofc in Krainl'nrg beigesetzt.
Die Vcrblichcl>c wird dein frommen Andenken cnipfohlen. >

Kra inbur , , dcn 2. Juni 1«li2.

11 r. lYnurctli .
f. k. D i s t r i k t s - Pb l ' s i kc r .

3. is». » r-i) . . . . . . y^ 8 7 1 3 i

I&» k. i)s*iv. Niidl>»1in-Ge<ücllseliart.

^elnual-^üae
zwischen Trieft undAdelsberss, dann Laibach undAdelsberg,

»nn Vtnlnstmantanc,
aus Anlas« dos Grotten festes in-Adelsberg.

Wegen dcs am 2. P f i n g s t f e i e l t a g e , d. i. am tt. J u n i d. I . , in der Glottc
zu ? l d e l s b e r g stattfindenden Festes wird an diesem Tage ein Separatzug auö T r i e f t und
einer aus L a i b a c h nach A d e l s b e r g und umgekehrt, nach folgenden Fahrordnnngen verkehren.

Auch werden diese Züge in den Zwlschenstcttioncn der bezeichneten Strecken anhalten.
Der Fahrpreis ist der nämlich? wie bei den Postzügen.

I n >cr Richtung von Tricst nach M l ö l m g . I n >er Uichlung von Mlsber« nach Tricll

Triest . . . Früh 8 Uhr — Min. A dels b erg Abends !l Uhr 5><l M i n .
G r i g n a n o .. . . « » ^ l ^ » P r o s t r a n e g g . . l tt >, « „
N a b r e s i n a . . . « » ^i> » S t . P e t e r . . . l t t » ^? »
P r o s e c c o . . . !< » l^j » O b e r - L e s c c e . . »U » 5,7» „
B e s s a n a . . . !j „ 4<i » D i v a c c a . . . l l >> 2» „
D i u a c c a . . . l<) » l l „ G e s s a n a . . . l l „ 4« ,,
O b c r . L e s e c e . . »<» „ :i« >> P r o s e c c o . . . »2 „ l t t „
2 t . P e t e r . . . l l >, <i » N a b r c s i n a . . . l 2 >, ^l.", „
P r o ' s t r a n egg . . l l ,> ^ l » G r i g n a n o . . . l >, 7 >,
A d e l s b e r g Ankunft l » » :l5, „ Vorm. Tr ief t Ankunft l ., 2« „ Nachts.

I n der Richtung von Mach nach Mlöbcrg. M der Richtung von Adclsbcrg nach Laibach.

3 a i b a c h . . . Früh 6 — M i n , A d e l s b c r g Abends i» Uhl :l<> M i n .
F r a n z d o r f . . . . « 4» ., N a k c k . . . . l t t „ 2 »,
L o i t s c h l» 2 ^ » L o i r s c h . . . . , < » « 3 t i »
N a k e k w 2 ., F r a n z d o r f . . . , l „ 2» ^
A d e l s b e r g Ankunft !<l 30 » V o r m L a i b a c h . . Ankunft N « 5i» «Abends'

Zur Bequemlichkeit des ! > . ' ! ' . Publ ikums werden in dcn Sta t ionen T r i e st und l.'a«'
bach bei den mit 4 und l t bezeichneten Separatzü'gen auch Fahrkarten für die Hin2 und R"5-
fahrt von A d e l s b c r g mit den Zügen (> und l ) in die Aufnahmsstation ausgegeben n M ' ^ '

Die Passagiere, welche sich Plätze fur die Rückfahrt von A d e l a b e r g zu sickern W" '^
schen. werden eingeladen, sich gleich ln der Aufnahmsstation solche Fahrkarten zu lösen, da ^
A d e l s b e r g zu den bemerkten Zügen (^ und l ) die Fahrkartenausgabe nur b e d i n g /
und zwar nach Maßgabe der disponiblen Sitzplätze stattfinden kann.

W i e n , im M a i , t t « 2 . I>W (I0^Ii8Cklitt.


